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Abhanden gekommene Vertäte). - litres disparts. - Titoli smarritL

Au detenteur inconnu d'un certificat de döpöt, n° 58623, dölivrö par
la Banque cahtonale vaudoise, ä Lausanne, le 14 octobre 1881, ä Louis,
Elie, Victor et Jaques-Daniel, enfants de Francois-Louis Crausaz, ä Chä-

vannes, du capital de fr. 1000, titre nojninatif.
Vu les art 844, 793 et suiv. C. O./'sommation vous est faite de pro-;

duire ce titre au greffe du tribunal civil du district de Moudoti dans'un
dölai de trois mois, dös la date de la premiöre publication, faute de quöi
l'ännulätiori sera pronqncöe. (W. 53*)

Moudon, le 15 juin 1903.
Le president du tribunal: Ls Favrp.

•i'f I It).
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rJflON, Leliensversicherungs-Gesellscbaft in Paris.

Wir beehren uns, hierdurch zur Kenntnisnahme zu bringen, dass wir
an Stelle der Herren Marcuard & Co. in Bern den Herrn C. Helbling,
Tödistrasse Nr. 68, in Zürich, zu unserem Generalbevollmächtigten für (lie
Schweiz ernannt haben. (D. 59)

Paris, den 3. Juni 1903.
Namens der Gesellschaft,

Für den Verwaltungsrat: Der General -Direktor :

Eug. Guet. Ch. de Montferrand.

tmmr eommereiOo

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Zflrlch — Zurich — Zirigu
1903. 12. Juni. Inhaber der Firma A. Fischer in Unter-Emhrach ist

Albert Fischer, von und in Unter-Embrach. Buchbinderei, Papeterie,
Mercerie, Posamenterie, Bonneterie, Quincaillerie, Modes, Eisenwaren und
Werkzeuge. Beim Schulhaus.

12. Juni. Inhaber der Firma J. Wyss, z. Krone in Pfäfffkon, ist Jakob
Wyss, von Herten (Thurgau), in Pfäffikon. Gasthofbetrieb und Fuhrhai

terei.
12. Juni. Die Firma Jac. Kessler in Räterschen-Elsau (S. H. A. B.

Nr. 108 vom 26. März 1901, pag. 429), verzeigt als Natur des Geschäftes:
Wirtschaft und Holzhandlung und als Geschäftslokal: Zur «Linde».

12. Juni. Die Firma A. Kündig-Honegger in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 370, vom 16. Oktober 1902, pag. 1477) erteilt Prokura an Gustav Anton
Wiederkehr, von Dietikon, in Zürich HI.

12. Juni. Die Firma Ed. Pfenninger in Hinwil (S. H. A. B. Nr. 60
vom 25. April 1883, pag.-469) ist infolge Hinschiedes des Inhabers
erloschen. •

Inhaberin der Firma Edwin Pfenninger's Wwe in Hinwil, welche die
Aktiven und Passiven der ersteren übernimmt, ist Witwe Louise Pfenninger,
geb. Meili, von und in Hinwil. Tuqhwaren, Schreibmaterialien und Schinne.

12, Juni, ilnhaber der Firma J. Huber in Langnau a. A. ist Jacob Huber,
von Stallikon, in Langnau. Viehhandel. In Albis-Langnau.

13. Juni. Inhaber der Firma Jb. Harthaler, Baumstr. in Niederhasli
ist Jakob Marthaler, von und in Niederhasli. Baugeschäft; mech. Schreinerei

und Zimmerei. In Oberhasli.

Ben — Bctm — B«*a
Bureau Aarwangen.

1903. 15. Juni. Der Inhaber der Firma J. G. Geiser in Langenthal
(S. H. A. B. Nr. 8 vom 24. Januar 1883, pag. 54, und Nr. 258 vom
18. Oktober 1895, pag. 1075) hat als neuen Geschäftszweig eingeführt:
Tabak-, Zigarren-und Kaffee-Essenz-Fabrikation. Als Gesphäftslokal hiefür
dient das bisherige Fabrikgebäude des A. Sägesser-Dennler im Wuhr zu i
Langenthal. Die Firma erteilt Prokura an Werner Geiser, Sohn, von und
in Langenthal.

Bwreau Biel.
12. Juni. In der Generalversammlung vom 16. März 1903 hat die

Genossenschaft unter der Firma Cercle democratique romand in Biel

ihre Statuten revidiert u. dabei folgende Abänderungen getroffen. fAm Platze
der Abonnenten können Mitglieder der Genossenschaft werden «Veteranen.»
Mitglieder der Genossenschaft kann jeder französisch sprechende Bürger
werden, deir das 17. Altersjahr zurückgelegt hat Die Mitglieder, welche
während 25 Jahren ununterbrochen der- Genossenschaft angehört habend
und als Veteranen zu betrachten sind, können von der Bezahlung' der
jährlichen Beiträge, dispensiert werden. Dagegen bleiben dieselben den
Obliegenheiten der Hilf&rasse unterworfen. Der Vorstarid besteht aus 9 Mit-

f gliedern als: a) einem Präsidenten; b) einem Vize-Präsidenten, seinem
Stellvertreter; c) einem Sekretär; d) einem Kassier; e) einem Bibliothekar;

' f) einem Kellermeister; g) einem Präsidenten des Vergnügungskomitees;
h) zwei Suppleanten."—Der Vorstand wird von der im Monat Januar ab-

i zuhakenden Generalversammlung für ein Jahr gewählt; die Mitglieder des
I Vorstandes sind gegenwärtig: Arthur Reyriaqnd,' Präsident; Gustave' Horn-,

berger, Vizepräsident; Georges Rosselet, Sekretär; Caesar Türler, Kassier;
Georges Ottone,'Bibliothekar; Arnold Tissot, Kellermeister; Charles Zur-
brtigg, Präsident der Vergnügungskömmission; Henri Boder und Charles
Chevrolet, Beisitzer; alle wohnhaft in Biel.- Zwischen den Mitgliedern
wirdi ein Unterstützungsfonds für den Fall des Absterbens geschaffen.
Ueber diesen Fonds wird vom Genossenschaftskassier eine besondere
Buchhaltung geführt. In keinem Fall kann dieser Fonds entfremdet werden,
u. jeder dahin zielende Versuch, selbst durch Revision der gegenwärtigen

| Statuten, würde die sofortige Aufhebung dieses Fonds und Eiriverleibung
desselben an den Gerde romand zur Folge haben. — Wenn ein Mitglied

j des Gerole diese Eigenschaft verliert, sei .es durch freiwilligen Rücktritt,
• Eiristellung oderAusschluss, so steht demselben an diesem Fonds keinerlei

Anspruch zu. Jede Haftbarkeit des Cercle romand hinsichtlich dieses
Unterstützungsfonds für den Fall des Ablebens ist ausgeschlossen, und für
die Verbindlichkeiten dieses Letzteren haftet nur sein eigenes Vermögen.
Hinsichtlich dieses Unterstützungsfonds für den Fall des Absterbens besteht
ein besonderes Reglement, welches keine, den Statuten des Cercle dömo-
cratique romand, speziell dem Art. 46 desselben widersprechende
Bestimmungen enthalten dart. Bezüglich der Ueberwachung der
Zweckbestimmungen dieses Unterstützungsfonds wird nach Mitgabe dieser Statuten
eine besondere Kommission ernannt.

Bureau Langnau (Beiirk Stgnau).
15. Juni. Die Käsereigenossenschaft Wald, mit Sitz in Wald, Gde.

Schangnau (S. H. A. B. Nr. 268 vom 15. Dezember 1894, pag. 1100 und
Nr. 57 vom 27. Februar 1897, pag. 230) hat am Platze des ausgetretenen
Johann Gerber zu Zürchershaus und des verstorbenen Johann Gfeller, Sohn,
in den Vorstand gewählt: Als Präsident Johann Gerber zu Wältishaus, von
und in Schangnau, und als Sekretär Albrecht Gerber, von Schangnau, zu
Schienenflüh daselbst, welche für die Genossenschaft die rechtsverbindliche

Unterschrift durch kollektive Zeichnung führen.

Bureau de Porrentrug.
12 juin. La sociötö de musique La fanfare l'ancienne de Courgenay,

fondöe le 5 mai 1888, a revisö ses Statuts le 5 mars 1903. Cette sociötö
qui a son siöge ä Courgenay a pour but de cultiver parmi ses membres
le goüt de la musique instrumentale, tout en leur procurant un dölasse-
ment instructif et moral. Elle se compose de membres actifs et de membres
honoraires. Pour etre admis comme membre actif, le candidat devra 1° con-
nattre la musique, 2° subir un examen devant la sociötö et ötre reconnu
capable par eile, 3° röunir la majoritö des suffrages des membres presents.
Une fois repu, chaque musicien devra se soumettre aux clauses suivantes:
1° adhörer par sa signature aux Statuts dont un exemplaire lui sera
dölivrö, 2° payer au moment de sa reception une finance d'entröe de 5 francs
et une cotisation mensuelle de cinquante centimes, 3° accepter la partie
qui lui sera assignee par le directeur. Toute personne s'intöressant ä la
marche de la sociöte et dösirant la soutenir peut moyennant une cotisation
annuelle de cinq francs faire partie de la sociötö comme membre honorairei
La qualitö de membre actif se perd par l'exclusion prononcöe par l'assem-
blöe gönörale dans les cas prövus par les Statuts et par la dömissiori qui
sera demandöe par öcrit. Les publication de la sociötö sont faites dans le
journal « Le Jura » ä Porrentruy. Les organes de la sociötö sont: l'assemblöe
gönörale des membres de la sociötö et un comitö de cinq membres. La

; sociötö est engagöe par la signature collective du prösident ou du vice-
prösident et du secrötaire. Le prösident est: Francois Desboeufs; le. vice-
prösident: Edouard Comment; le secrötaire: Louis Lods; les trois demeu-
rant ä Courgenay.

i Bureau Schlosswil (Bezirk Konolflngen).
13. Juni. Die als Verein eingetragene Krankenkasse Worb und

umliegende Gemeinden,'mit Sitz in Worb (S. H. A. B; Nr. 67 vom 26. Mai
1888, pag. 517, und Nr. 231 vom 27. Juni 1901, pag. 921), hat im
Verwaltungsrate am Platze des Emil Rupp zum Vizepräsidenteri gewählt:
Friedrich'Riesen, Steinhauermeister, in Worb. 1

Lizera — Lucerne — Loeenu
1903. 13. Juni. Die Firma Ralph G. Zipplitt in Luzern (S. H. A. B.

Nr. 55 vom 28. Mai 1887, pag. 419) ist infolge konkursamtlicher Liqui-
* dationseröffnung vom 21. Februar 1903 über den Nachlass des verstorbenen

Inhabers von Amtswegen gelöscht worden.
13, Juni. Fritz Minder, von und in Huttwil, Josef Galli, von Blessagno

(Como), in Laupen, und Robert Rychner, von Signau (Bern), in Engelberg,
haben unter der Firma Minder, Galli & Cie. in Luzern eine Kollektiv-
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gesellschaft eingegangen, welche am 14. März 1903 begonnen hat.
Wasserbauunternehmung. Geschäftslokal: Amtslokal der Direktion der städt
Unternehmimgen, Schwanenplatz 12.

13." Juni. Die Firma Jos. Räber in Luzern (S. JI. A. B. Nr. 8 vom
27. Januar 1887, pag. 56) ist infolge Ablebens- des Inhabers erloschen:

Solothura — Soleore — Soletta
Bureau Bdisthal.

1903. 12. Juni. Unter dem Namen Musikgesellschaft Harmonie Wolf-
wil hat sich mit Sitz in Wolfwil ein Verein gegründet, welcher die
Pflege der Musik und die Hebung des Vereinslebens bezweckt Die Statuten
sind am 13. Januar 1903 festgestellt worden.. Die Dauer des Vereins ist
unbestimmt, Mitglied desselben ist, wer auf erfolgte Anmeldung mit '/»
Stimmen der Mitglieder aufgenommen worden ist, die Statuten
unterzeichnet und ein Eintrittsgeld von Fr. 2 bezahlt hat. Der Beitrag der
Mitglieder beträgt wöchentlich 20 Cts. Der Austritt aus dem Verein kann zu
jeder Zeit gegen ein Austrittsgeld von Fr. 15 erfolgen. Die Mitgliedschaft
erlischt durch freiwilligen Austritt, durch Ausschluss u. durch Tod. Ausge-'
tretene und ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden Anspruch am
Vereinsvermögen. Die Organe des Vereins sind: Die Generalversammlung
(VereinsVersammlung) und ein aus 5 Mitgliedern bestehender Vorstand.
Der Präsident, gegenwärtig A. Kohler, Lehrer, und der Aktuar, gegenwärtig

Adolf Studer, beide in Wolfwil, vertreten den Verein nach aussen
und führen namens desselben die rechtsverbindliche Unterschrift durch
kollektive Zeichnung. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haften die
Mitglieder solidarisch nach dem Vereinsvermögen.

Basel-Stadt — Bäle-Vllle — Basllea-Clttt
1903. 12. Juni. Die Firma G. Fausel Vater in Basel (S. H. A. B. Nr. 66

vom 24. März 1891, pag. 274) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
12. Juni. Die Firma Ferd. Kissel in Basel (S. H. A. B. Nr. 30 vom

9. Februar 1891, pag. 118) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
12. Juni. Inhaberin der Firma Wwe F. Kissel, in Basel, ist Witwe

Catharina Kissel, von und in Basel. Natur des Geschäftes: Hotelbetrieb.
Geschäftslokal: Aeschenvorstadt 44 (Gasthaus zum goldenen Stern).

13. Juni. Die Firma B. Günther in Basel (S. H. A. B. Nr. 397 vom
8. Dezember 1900, pag. 1592) ist infolge Verzichtes der Inhaberin
erloschen.

13. Juni. Inhaber der Firma E. Buchmann-Schurter in Basel ist
Emil Buchmann-Schurter, von ABoltern a. A. (Zürich), wohnhaft in Basel.
Natur des Geschäftes: Fabrikation und Handel in Papierwaren. Geschäftslokal:

Türkheimerstrasse 48.

13. Juni. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Hediger & Cie
in Basel (S. H. A. B. Nr. 266 vom 20. Dezember 1892, pag. 1080) ist
Gottfried Hediger-Siegrist infolge Todes ausgeschieden. An dessen Stelle
tritt als Gesellschafter ein: der bisherige Prokurist Rudolf Hediger, von
und in Basel.

Waadt — Vand — Vand

Bureau de Lausanne.
1903. 12 juin. Le chef de la maison Ed. Piguet, Premiere manufacture

de cigarettes russes, ä Lausanne,. est Edmond Piguet, du Chenit, domicilii
ä Lausanne. Genre de commerce : Fabrication et importation de cigarettes'
et tabacs. Bureau et magasin: 4, rue Mauborget.

Genf — Genfer« — Glnevra

1903. 12 juin. La ratson A. Grasset-Muller, commerce de chaussures,
ä Genöve. (F. o. .s. du c. du 4-avril 1889, page 322), est radiöe ensuite
de renonciation de la titulaire.

12 juin. Le chef de la maison Jean Babel, aux Eaux-Vives,
commence ce jour, est Jean, flls de Jean-Marie Babel,. de Bardonnex (Genöve),
domicilii aux Eaux-Vives. Genre d'affaires: Entreprises de charriages. Bureau
et locaux: Chemin Dupont.

12 juin. Aux termes d'acte reQu par M. Eugöne Moriaud, notaire,
ä Genöve,_ le 11 juin 1903, il a etö forme, sous la denomination de Societe
Immobiliere de 1'Avenue Merle- d'Aubigne, une societe anonyme,
ayant pour objet l'achat, la construction et l'exploitation, ainsi que la
vente d'immeubles sis ä Genöve, ou dans la banlieue de Genöve. Le siege
de la societe est aux Eaux-Vives. Sa dur6e est illimitee. Le capital social
est fixe ä la somme de quatre-vingt-millo francs (fr. 80000), divisd en
160 actions, au porteur, de frs. 500 chacune. Toutes les publications
emanant de la societe seront valablement faites par des avis insdrds dans
la Feuille d'avis officielle du canton de Genöve. Pour les actes ä passer
ou les signatures ä donner, la societe est valablement engagde par la signature

de deux administrateurs, porteurs d'une deliberation du Conseil
d'administration les ddldguant ä ces fins, ou par la signatüre de la majoritd
des membres de ce Conseil. La societe est dirigde par un Conseil
d'administration de trois ä cinq membres, lequel est compose, pour la pre-
miöre periode triennale, de Charles Neri, entrepreneur, aux Eaux-Vives;
Louis Weber, rdgisseur; et Moeno-Üidolo Giraud, architecte, ä Genöve.

12 juin. La raison E. Milleret, aux Eaux-Vives (F. o. s. du c.
du 10 juin 1892, page 536), est radide ensuite de renonciation du
titulaire.

' ""

Les suivants: Camille Milleret, de Genöve, domicilid ä Plainpalais, et
Arthur Milleret,. de Genöve, domicilid aux Eaux-Vives, tous deux fils
de Louis Milleret, ont constitud aux Eaux-Vives, sous la raison sociale:
Milleret freres, une societe en nom collectif qui a commence le premier
juillet 1902, et a repris la suite des aöaires, aini que l'actif et le passif
de la maison «E. Milleret» ci-dessus radide. Genre d'affaires: Combustibles
en tous genres. Bureaux et chantiers: 31, Rue des Vollandes, et Rue de
Montchoisy.

12 juin. La raison Chs Billet, toilerie et chemiserie, ä Genöve,
(F. o. s. du c. du 22 avril 1893, page 412), est radide d'office ensuite de
de la Faillite du titulaire, prononcde par jugement du 4 juin 1903.
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Für dreimonatliche Papiere.

Exploitations agricoles aux Etats-Unis.
n (fin).

La rdgion de l'Atlantique-Nord offre des caractöres particuliers. Lä,
aussi, la surface-moyerine des farms .avalt diminuö de 1850 ä 1880; mais
eile a augmentö, trös nettement, depuis 1890 et mdme dopuis 1880.
Seulement, ici, il y a une veritable concentration de la propridtd. L'accrols-
sement observe ne provient pas de ce qu'il s'ötablit de nouvelles et vastes
exploitations dans des conlrdes non encore colouisdes: loin de !ä, lenombre
des exploitations a diminud, de 1890 ä 1900, dans presque tous ces dtats,
sauf dans le New Jersey et la Pennsylvanie, cette derniöre ayant encore
une importance agricole sörieuse; pour nombre d'dtats möme la ddcrois-
sance remonte plus haut. Si l'ötendue moyenne des farms augmente,. c'est
que la culture proprement dite tient de moins en moins de place en
Nouvelle Angleterre et dans l'dtat de New York, oü eile est remplacde par
la production du lait, qui se fait gdndralement sur des domaines plus
vastes, couverts d'herbages et de prairies. Comme dans l'Angleterre euro-
pdenne, le labourage disparait devant le päturage. L'accroissement des
farms apparaitrait möme bien plus considerable, s'il n'ötait en partie
masquö par le döveloppement des cultures maraichöres aux abords des.
-villes.'

II est interessant d'examiner les variations que subit la valeur moyenne
des exploitations aux Etats-Unis, suivant les regions et les dpoques. Le
tableau que voici en rend compte. II s'agit de la valeur totale, non seulement

du fonds et des bätiments, mais encore du cheptel et des machines
agricoles :

Valeur moyenne des exploitations aux Etats-Unis (en dollars.)
Rigioni 1860 1880 1880 1800

Atlantique-Nord 3,440 4,592 4,510 4,356
Atlantique-Sud 2,846 1,634 1,779 1,511
Centre-Nord 2,090 3,597 4,427 5,238
Centre-Sud 2,418 1,455 1,740 1,693
Oaest 2,444 6,368 9.396 7,059
Etats-Unis 2,738 3,038 3,623' '

3,674

Pour l'ensemble des Etats-Unis, c'est en 1860 que la valeur moyenne
des exploitations avait atteint son maximum: 3,904 dollars, environ
20,000 fr. A ce moment les grands domaines du -Sud ne s'ötaient pas
encore divisös et leur plus-value de 1850 ä 1860 avait ötö önorme. Dans
l'AUantique-Nord c'est en 1870 que fut atteint le maximum (4,899 dollars,
environ 25,000 francs).

Voici, du reste, la valeur moyenne par hectare des exploitations dans
les diverses rögions des Etats-Unis, cette valeur comprenant toujours, outre
le fonds (qui en reprösente en moyenne les deux tiers) la quote-pärt de
chaque unitö de surface dans les bätiments, les machines et le cheptel.

Valeur moyenne des exploitations par hectare (en francs.)
Rigions 1860 1880 '1890 1900

Atlantique-Nord 396 611 615 687
Atlantique-Sud 98 135 -173 181
Centre-Nord •. 190 884 432 470
Centre-Sud 108 126 157 142
Ouest 46 261 877 238
Etats-Unis 176 296 336 320

Proportion pour cent des exploitations agricoles suivant le mode de tenure du sol

'

R<!"0nJ
exploitations P7Ä" •']£'*" R<8l"eUr' Fern"er' M4Ure"

Atlantique-Nord 73,3 4,0
' 0,9 2,0 9,8 • 11,0

Atlantique-Sud 49,3 4,9
' 0,6 0,9 ' 18,0 26,3

Centre-Nord 57,8 12,1 1,2 0,9 9,6 18,4
Centre-Sud 44,8 5,2 0,8 0,6 17,3 31,3
Ouest • 69,6 10,1 0,6 3,1 7,7 8,9
Etats-Unis 64,9 7, 0,9 1.0 13,1 22,2

La majoritö des exploitations est done dirigöe par les propriötaires
eux-mömes; il est utile d'ajouter que les «propriötaires partiels», nombreux
surtout dans le Centre et 1'Ouest, sont en general proprietaires de la plus
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grande portion .des terres qu'ils exploitent et que cette portion qui leur
appartient est aussi ötendue en moyenne que l'exploitation totale,des pro-
priötaires de la möme rögion qui ne prennent pas de terres ä bail et se
oontentent de cultiver leurs biens. Somme toute, pour avoir la part de
iaire-valoir direct dans l'exploitation du sol aux Etats-Unis, ii est juste
de röunir Celles des trois premiöres categories (propriötaires, pfopriötaires
partiels, propriötaires et tenanciers associös); c'est ce que faisaient, du
reste, les precedents Census. On obtient ainsi une proportion globale de

63,7%. La preponderance de la propriete, de la petite et moyenne pro-
priete apparteDant aux cultivateurs du sol, s'affirme done trös nettement
aux Etats-Unis. Elle est surtout trös forte dans le Nord et dans l'Ouest.

En deux regions, l'Atlantique-Nord et l'Ouest, on trouve une proportion
importaDte de propriötös exploitöes par des regisseurs moyennant un
trattement fixe. Le rapport sur le Census nous apprend que, dans les 6tats
de l'Atlantique-Nord, it s'agit surtout de propri6t6s oü se trouvent les
maisons de campagne de persoDnes riches qui habitent les villes la plus
grande partie de l'anD6e. DaDS l'Ouest, ce sont des ranches d'eievage
appartenant ä des soelötös.

Au Sud le faire-valoir direct joue un moindre röle que dans le reste
du pays: le fernläge et surtout le mötayage y tiennent une place trös
importante. Ceci s'explique aisöment. L'abolition de l'esclavage, .en donnant
la libertö aux nögres, ne leur a point donnö de terres. Comme beau-
coup ne sont pas trös laborieux et travaillent surtout irröguliöreinent, leur
emploi comme journaliers salaries a souvent donnö des möcomptes. On
a doDC röparti entre eux, comme fermiers ou mötayers, le sol de maintes
plantations et le mötayage l'a emportö sur le fermage, parce que la
plupart des nögres n'ont ni nssez de capitaux, ni assez d'esprit d'ordre et
d'öconomie pour faire de bons fermiers.

Les terres exploitöes par les fermiers ou mötayers sont, du reste, en
gönöral, de mödicore ötendue: 8°/« des fermiers et 3,7% des mötayers
cultivaient des domaiDes de moins de 4 hectares, 10,8 % des fermiers
11,5 % des mötayers des terres de 4 ä 8 hectares, 30,9% des premiers
et 32% des seconds des domaines de 8 ä 20 hectares, ce qui fait que
49,7°/« des exploitations affermöes et 47,2% de Celles conduites par des
mötayers, soit presque exaetement la moitiö, ont moins de 20 hectares
(alors que la moyeDne aux Etats-Unis est de prös (je 60 hectares pour
toutes les exploitations); 20, 9 7« des fermiers et la m£me proportion des
mötayers exploitaient des.domaines de 20 ä 40 hectares; enfin, 18,2 7« des
premiers et 19,9 7« des seconds des domaines de 40 ä 70 hectares. II ne
restait plus que 10% pour les domaines supörieurs k 70 hectares. II y a
lä une difference sensible avec ce qui se passe en France oü les fermes,
linon les mötairies, sont beaueoup plus ötendues que la plupart des
proprietes soumises au faire-valoir.

II semblerait que le fermage et le metayage aient une tendance ä

augmenter d'importance aux Etats-Unis, comme cela ressort du tableau
que voici:

Repartition des exploitations suivant le mode de tenure du sol en 1880, 1890 et 1900.

Faire-valoir Fermage Mitayage Proportion % da total
F.-V. Ferm. ""*"TRT

1880
1880
1900

2,984,306
3,269,728
3,713,371

322,857
454,659
752,920

702,244
840,254

1,272,366

74.5
71.6
64.7

8
10
13,1

17,5
18,4
22,2

La tendance ä l'accroissement du fermage et du metayage est surtout
accentuee dans le sud, ou eile correspond ä la continuation de la division
des plantations pour les causes indiqudes. Elle se manifeste aussi, cepen-
dant, dans les autres regions, et n'a pas laissd d'iDquidter certaiDS amdri-
cains comme dtant un fächeux symptöme pour une democratic. Mais le
rapport sur le Census contests que ces cralntes soient fonddes. Les fermiers
et les mdtayers, dit-il, ne se multiplient pasauxddpens des propridtaires.
Ceux-ci sont de plus en plus nombreux et la porportion des farms soumises
au Iaire-valoir direct, par rapport ä l'ensemble des hommes vivant de
l'agriculture reste constants, tend mdme plutöt k augmenter, oe quiparait
un argument ddcislf. S'il y a plus de fermiers et de mdtayers, c'est parmi
les ouvriers agriooles qu'ils se recrutent, et c'est Id un changement dont
on ne peut que se Idlioiter.

Somme toute, la propridtd parsit heureusement assise aux Etats-Unis.
C'est, dans l'ensemble, une vaste democratic rurale, cultivantle solqu'elle
possdde aveo un remarquahle esprit de progrds.

TernehledaiKi — Dim«!
Internationaler Arbeitsmarkt. Der <rArbeitsmarkts des Dr Jastrow

berichtet unter dem 1. Juni: Die auf dem deutschen Arheitsmarkt heol*-
achtete Erscheinung, dass das fortschreitende Frühjahr, die günstigen
Erwartungen night in dem gleichen Masse rechtfertigt, wie sie die ersten
Vorboten des frühjahrsmässigen Umschwunges hervorgerufen hat, erfährt
ihre Bestätigung durch die nunmehr auch aus andern Ländern vorliegenden
Aprilherichte. In England ging zwar von März auf April die Arheitslosen-
ziffer von 4,s auf 4,t % zurück, hlieh aher noch -immer höher als im April
des Vorjahres mit 3,« °/o. In einzelnen Zweigen der Metall- und Maschinenindustrie

ist der Geschäftsgang nach wie vor unbefriedigend. Vor allem
hat der Schiffbau auffallend wenig im Vergleich mit dem Vorjahre zu tun,
ohgleicb auch schon damals der Beschäftigungsgrad erheblich nachgelassen
hatte. Während im April 1902 aher die Zahl der Arbeitslosen erst auf
5,2 % gestiegen war, hetrug sie im diesjährigen April 9,« 7«- Der schwache
Geschäftsgang in der Industrie spiegelte sich ganz besonders deutlich auf
dem Kohlenmarkt. Der Bedarf an Industriekohlen war matt, und die
Händler setzten so wenig ah, dass sie - eine Preisherabsetzung für
notwendig erachteten, um den Verbrauch einigermassen anzuregen. Im Textil-
gewerbe hielt die schon seit einigen Monaten andauernde Besserung an;
die in Deutschland nach Ostern beohachtete Abschwächung wurde fast
nirgends wahrgenommen. Frankreich hatte im April eine Abnahme der
Arbeitslosen zu verzeichnen, die hauptsächlich auf die im Vergleich mit
dem Vorjahre sehr viel bessere Bausaison zurückzuführen ist Die Arheits-
losenziffer stellte sich nur auf 9% gegen 44% im April des Vorjahres.
Diese Ziffer ist aber noch hoch genug, um anzuzeigen, dass ein normaler Be- •

schäftiguDgsgrad nicht eingetreten ist Selbst in den hesser gehenden Ge-
werhen ist das Angehot auf dem Arbeitsmarkte noch immer stark. Das
Bekleidungsgewerbe ist lebhaft beschäftigt; in den Metallgewerhen ist die
Besserung unverkennhar, schreitet aber nur sehr langsam fort Im Bergbau

lässt die Förderung nach, da die stille Geschäftszeit im Anzüge ist
In Belgien und Oesterreich war die Frühjahrsbelebung anhaltender und
hat namentlich das bis dahin starke Angehot auf dem Arheitsmarkte merklich

herabgemindert. Recht unruhig gestalteten sich die Arbeitsmarktverhältnisse

in den Vereinigten Staaten. Die in vielen Gewerben auf der
Tagesordnung stehenden Differenzen zwischen Arbeitgebern und Arbeitern
liessen es zu keiner stetigen Beschäftigung kommen. Drohte doch selbst
im Bergbau wieder ein grosser Kohlengräberstreik. Zwar wurden die in
einigen Anthracitgruhen entstandenen Streitigkeiten rasch wieder beigelegt,

da das seit dem grossen Streik eingesetzte Schiedsgericht das
Vertrauen von Arbeitgebern und Arbeitern in gleichem Masse geniesst; dafür
war aber der Streitfall in den Minen der Philadelphia- und Reading-Bahn-
gesellschaft um so hedenklicher. 30,000 Arbeiter waren wegen Schliessung
der Gruben zum Feiern gezwungen. Den vermittelnden Bemühungen
gelang es aber auch hier, eine läDgere Stockung der Förderung zu verhindern.

Sehr zahlreich waren im Westen die Gegenden, wo kaltes Wetter
und Schnee die gewerbliche und landwirtschaftliche Tätigkeit beeinträch--
tigten, während im Osten das gute Frühlingswetter sowohl - die
Landbestellung, als auch das Detailgeschäft förderte und so den gesamten
Geschäftsgang günstig beeinflusste. Dass aber trotz teilweiser Stockung und
Beunruhigung der Geschäftsgang noch ein günstiges Gepräge zeigte, das
muss nach dem steigenden Güterverkehr im April wohl angenommen
werden. Stiegen doch die Bruttoeinnahmen der Eisenbahnen um 43,» %
gegen 4902 und gar um 27,« 7« gegenüber 4901.

Konsulate. Der Bundesrat hat am 15. Juni dem Herrn Kollegialrat
P. Melnikoff in Genf das Exequatur als russischer Konsul in Genf und
Vivis für die Kantone Waadt, Wallis und Genf erteilt Das russische Vice-
konsulat in Lausanne steht unter dem russischen Konsulat in Genf und
hat insbesondere die russischen Konsulatsgeschäfte für die Kantone Waadt
und Wallis zu besorgen.

— Consulats. Le Conseil födöral a, en date du 45 juin, accordö l'exe-
quatur ä Monsieur Paul Melnikoff, nommö consul de Russie k Genöve
et Vevey, avec siöge ä Genöve et juridiction sur l'arrondissement consulate

comprenant les cantons de Vaud, du Valais et de Genöve. Le vice-
consul de Russie au siüge de Lausanne est plus particüliörement chargö
des affaires consulates dans les cantons de Vaud et du Valais, mais reste
sous les ordres du consulat.de Genüve.

iijjLiifim.Li«A'istj.'jf JujaeH

Annoncen-P&cht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. -

1 ""v ^.iUUUktf «W iii ii-llUUJu- l-UjS L

- Annonces non officielles.

* Gie"be.
für alio Industriezwecke, mit Boden in
Messingdrahtgewehe, Eisendrahtgewebe, Drahtgeflecht,

Rosshaar, Seidengaze,
Metallgewebe, Bronzegaze, gelochte

(973.) Bleche aller Art

fabriziert und. empfiehlt die

Zweckmässige u. solide Ausführung
hei billigst berechneten Preisen. in Zürich. Man verlange Prospekte.

az -Pfaefers 521 m ü. M.

mit der weltberühmten
Saison 15. ÜVHai bis 15. Oktober.

Taminaschlucht.
Therme 28° R. 35° O.

(863.)Thermalbäder mit permanentem Zu- und Abfluss. Kohlensaure Thermalbäder.
Medieo-mechanisches Institut. Hydrotherapie, Elektrotherm, Elektrotherapie, Massage.

Beste Halt- u. Uebergangsstation von u. nach dem Engadin. Zentralpunkt für zahlreiche'Ausflüge u. Gebirgstouren. Nachkur nach Carlsbad,Marienbad, Tarasp etc.

Ua4a|c imJ Pöno:«„ftM Q-uellenhof (300 Betten), Hof-Bagaz (300), Tamina (120), Schweizer-nuitilb UIIU Tensionen hof (90), Lattmann (145), Krone und Villa Louisa (45), St. Gallerhof
(30), National (20), Ochsen (20), Villa Flora (25), Kursaal (8).

Wartenstein (per Drahtseilbahn) 750 m ü. M. (55). — Bad Pfaefers (per Wagen) 680 m ü. M. (145)
Weitere Auskunft erteilen die Inhaber der Hötels und Pensionen, die Direktion der Bade- .und Kuranstalten, der Kur- und Verkehrsverein.

-- v.
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R. k L. Huber,TWPIM-
Isoliert« Leltungea ßr elektrisch Zwecke jeier Art für Dynamo-Maschinen, Liebt, Kraft, Sonnerie etc. (62Sa)

Aktiengesellschaft
der

Maschinenfabrik von Theodor Bell <fc Cie.
m

Kriens-Luzern.
Spocialitüten:

Wvm.'I'Wm/jijtjl c*^er Specialkonstruktionen f. Dynamo-
-® "w>mmiw5mWi betrieb nach eigenen, patentierten Systemen, Iloch-

druckturbinen, Präeisions-Megulatoren höchster Leistungsfähigkeit.

— Wehranlagen, Transmissionen, HocJidruckptvmpen»

Maschinen, f.MolaStofft*apier-
und, Martonfabrihalion.

Horizontale u. Vertikale Hand-
zum Schneiden von Brettern, Bauholz de: Sägeblatt'

BwMfJIZVw, schärfmaschinen.

Messelsehmiedearbeilen te^Tne-
servohrs, genietete Siech/röhren ßr Wasserleitungen.

Drahtseilbahnen ßr Personenbeförderung.

Eisertie /triiehen ttT*"'"'
/|«af in Eisen und Metall nach vorhandenem, reich-

MMaMmwf0mM99 haltigem Modellager oder einzusendenden Modellen.

ELimat. Kurort und Wasserheilanstalt

Walnhwil am Zu«cr See
WW OAwM WW Ali (Gotthardbahn-Station)

Montreux ähnliches Klima mit absolut windgeschützter Lage, vis-ä-
vis dem Rigi. Staubfreie Luft. Ruhiges Kurleben. Moderner Komfort.
Schattige Gärten. Veranden und Balkone. Seebäder und Ruderboote.,
Zentralheizung. Vorzügl. Verpflegung. Empfohlen für Rekonvaleszenten,

Blutarme und nervöse Konstitutionen. Prospekte gratis.
Telephon. (891.) Besitzer: Dr. J. B. Neidhart, Arzt.

TlordseebädeA
WESTBELAH) i

und lauf
Wenningstedt'

[777]

Stärkster Wellenschlag der Westküste.
Gemeinschaftliches Famlllenbad. Getrennte Herren* u. DnmenbMder.

Prospekte versendet kostenlos die '
Bade-Direction in Westerland-Sylt«

Wer llmrdMiinK- bot liepiseioiti
Versiehernagsbestaad am 30. April 19031.1,038,125,000 Frapkea.
Versicherungssummen ausbezahlt seit 1829 508,125,000 Frauken.

Die höchsten Versicherungsalter (einfach anf Lehenszeit, gemischtes Divi-
dendensytem), sind tatsächlich bereits prämienfrei nnd erhalten sogar eine

jährliche Rente.
Aufnahmen vermitteln gebührenfrei, in:

_
(68)

Aarau:
Basel:
Bern:
Biel:
Cham:
Chor:
St. Gallen:
Genf:
Herisau:
Lausanne:

F. Friker-Wirz;
Wilh. BufleR;
E. v. Jenner, Fürspr.;
Vacat.
A. Hürlimann;
Fr. Schuler-Enderlin;
Alf. Gähwiller;
H. Schroeder-Coulin;
J. J. Tanner;
Ch* Bretagne;

Luxem: H. Ziegler;
Mollis bei Glarus: J. Kradolfer.
Rapper$wyl: Fr. Rüegg;
Rorschach: Vakat;
Schaffhausen: O. Türler-,
Solothum: A. Locher-Häfelin;
Teufen (Appenzell): E. Walser;
Winterthur: E. Zwinerli, Sek.-Lehr.;
Zollngen: Arn. Ringier;
Zurich: J. Stähelin.

JRuSmif ttMOEEE} Annoncen-Expedition, Zürich, Bern. Alleinige
Inoeraten-Annahme des «Schweizerischen HaudelaamtabUtt».

Schweizerischer Bankverein
Basel - Zürich - St. Gallon - London.

Itatabltes Aitieniapital Fr. 40,000,000. - Berne Fr. 10,000,000.

Gewährung von Konto-Korrent Krediten, gedeckt pnd ungedeckt.
Vorschüsse gegen Hinterlage couranter "Wertpapiere.

Annahme von Geldern zur Verzinsung in laufender Rechnung oder
in Check-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren. — Kapitalanlagen.
Vermögensverwaltungen.

Aufbewahrung von Wertsachen in offenen und verschlossenen Depots.
Vermietung von Tresorahteiinngen in besteingerichteten Stahlkammern.,
Diskontierung und Inkasso von Wechseln auf das In- und Ausland.
Ankauf und Abgabe von Wechseln, Chjcks und Auszahlungen, sowie
Ausstellung von Kreditbriefen- auf alle Hauptplätze des Kontinents und

der überseeischen Länder.
An- und Verkauf fremder Noten und Geldsorten.

Ausgabe von eigenen Obligationen, auf den Namen oder auf den Inhaber,
in Beträgen von Fr. 500 an, auf 3—5 Jahre fest, zu 38/< % verzinslich,
oder V* Jahr fest, nachher auf 6 Monate kündbar, zu 31/« °/o verzinslich.

[1125] "Pie Direktion.
Fabrique de Machines de Fribourg.

Sociötö par actions.
Messieurs les actionnaires sont convoquös en assemblee generale

ordinaire le mardi, 30 juin 1903, ä 5 heures du soir, ä l'Hötel Suisse,
ä Fribourg (1er 6tage).

Ordre du jour:
1° Lecture du procös-verbal de la derniöre assemblöe gönörale

ordinaire.
2° Rapport du conseil d'administration. (1330,)
3° Rapport des commissaires-vörificateurs.
4° Approbation des comptes de 1902 et döcbarge ä donner aux organes

de la Sociöte.
5° Nomination de deux administrateurs ensuite de l'expiration des

fonetions MM. Sallin et Genoud, qui sont rööligibles.
6° Nomination de deux contröleurs et de deux supplöants.

Le bilan et le compte des profits et pertes ainsi que le rapport des
contröleurs sont döposös ä parür du 15 courant, au siöge de la Sociötö,
oü les actionnaires peuvent en prendre connaissance.

Pour ötre admis ä l'assemblöe gönörale les actionnaires doivent
justifier de la possession des actions.

Fribourg, le 15 juin 1903. •

I.e conseil d'administration.
Compagnie dn Chemin de fer

LAUSANNE-SIGNAL.
Messieurs les actionnaires sont convoquös en assemblee generale

ordinaire le jeudi, 25 juin 19Q3, ä 2'/, heures apres-midi, salle du restaurant
de l'Hötel du Village Suisse, ä Sauvabelin.

Ordre du jour:
1° Opörations statutaires. (1265,)
2° Propositions individuelles.

Les comptes, le bilan et le rapport des contröleurs sont döposös dans
les bureaux de la banque Chs. Schmidhauser & Cle, oü Messieurs •' les
actionnaires peuvent en prendre connaissance.

Les cartes d'admission ä l'assemblöe sont dölivröes ä la möme adresse
sur prösentation c[es titres jusqu'au 25 juin ä midi. Ces oartes donnent
droit aü parcours gratuit sur la ligne le jour de l'assemblöe.

Ii« conseil d'administration.

PAPIERS
Fabrikanten und Exporteure aller. Warengattungen handeln

gegen ihr Interesse, wenn sie Einkäufe in Pack- und
Ausrüstpapieren jeder Art machen, ohne Preise und Muster
eingeholt zu haben von

[278] Gebrüder Huber, Winterthur.
Filiale in Zürich Böraenstrasse J31 (BörzengeMude).

Die Buchdrückerei H. JENT in Bern
tmifiefalt sieli lern Tit. Hanielsstanie zur AiHtuo aller Tortommenien Fennnlarf.

Rasche und geschmackvolle Ausführung.

R h F Miihpr Häfflkon rn. (x, L. nUUül, (Et. Zürich) OnmiDi- und Gnttapercba-Waren-FabFik

Erstellung aller technischen Hart- und Weichgnmmi-Artikel. t—i

Buchdruckcrei H. JENT in Bern. — Imprimerie H. Jent i Berne.


	

